
Seite 1 von 5 

08. März 2017 
 

P r o t o k o l l 
 
 
Mitgliederversammlung der LAG AktivRegion Steinburg 
 
Ort:   „Antik Cafe La Donna“, Groß Oesau 3, 25551 Schlotfeld 
Datum:  07. März 2017 
Teilnehmer:  siehe Anwesenheitsliste (Anlage) 
Leitung der Sitzung: Dr. Reinhold Wenzlaff (Vorsitzender) 
Protokollführer: Anke Rohwedder (RegionNord) 
Beginn der Sitzung: 17.00 Uhr 
Ende der Sitzung: 18.34 Uhr 
 
 
TOP 1: Begrüßung durch den Vorsitzenden Dr. Wenzlaff  
 
Herr Dr. Wenzlaff begrüßt die anwesenden Mitglieder der AktivRegion Steinburg und die kommu-
nalen wie privaten Gäste, die zahlreich zur Mitgliederversammlung erschienen sind. 
 
TOP 2: Eröffnung der Sitzung 
 
Herr Dr. Wenzlaff eröffnet die Sitzung. 
 
TOP 3: Feststellung der Beschlussfähigkeit der Mitgliederversammlung 
 
Herr Dr. Wenzlaff fragt, ob Einwände gegen die Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung 
vorliegen. Dies ist nicht der Fall. Die Beschlussfähigkeit der Mitgliederversammlung ist damit ge-
geben. Es sind 49 stimmberechtigte Mitglieder anwesend. 
 
TOP 4: Ergänzungen und Anmerkungen zur Tagesordnung 
 
Es gibt keine Ergänzungen oder Anmerkungen zur Tagesordnung aus der Mitgliederversammlung.  
 
TOP 5: Ergänzungen und Anmerkungen zum Protokoll der letzten Mitgliederversammlung 
 
Es gibt keine Ergänzungen oder Anmerkungen zum Protokoll der letzten Mitgliederversammlung, 
das damit genehmigt wird. 
 
TOP 6: Kurzvortrag von der Koordinierungsstelle Integration des Kreises Steinburg zur ak-
tuellen Flüchtlingssituation 
 
Die Präsentation von Herrn Lucas Brasch und Bruno Marschner als Vertreter der Koordinierungs-
stelle Integration des Kreises Steinburg ist als Anlage (in der Tischvorlage) beigefügt. 
 
TOP 7: Tätigkeitsbericht des Vorstandes und des Managements 
 
Die Inhalte des Tätigkeitsberichtes werden anhand der Präsentation erläutert. Die Präsentation 
wird an alle Anwesenden ausgeteilt und mit dem Protokoll an alle Mitglieder versandt (per e-mail 
oder sofern dieses nicht möglich ist per Post). 
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Herr Dr. Wenzlaff berichtet von einer erfolgreichen und harmonischen Zusammenarbeit im Vor-
stand, wofür er sich ausdrücklich bei den Vorstandsmitgliedern bedankt.  
Seit der letzten Mitgliederversammlung fanden drei Vorstandssitzungen statt, auf denen 9 neue 
Projekte beschlossen wurden. Zurzeit sind von den zur Verfügung stehenden 2.371.000 Euro des 
Grundbudgets mittlerweile 915.069 Euro über beschlossene Projekte gebunden.  
 
Auch von den ausschließlich für das Fischwirtschaftsgebiet Glückstadt aus dem Fischereifonds 
EMFF zur Verfügung gestellten Mitteln in Höhe von zusätzlichen 280.000 Euro konnten schon 
120.000 Euro durch die beiden Projekte „Bau eines Werftschuppens an der Slipanlage“ durch den 
Förderverein RIGMOR von Glückstadt e. V. sowie „Installation von Medienstationen“ im 
Detlefsenmuseum in Glückstadt gebunden werden. 
Außerdem konnten Mittel aus anderen Förderprogrammen in Höhe von 837.932,04 Euro einge-
worben werden. So wird der Ausbau des Wirtschaftsweges „Grüne Straße“ in Kollmar gefördert. 
Des Weiteren wird die Erstellung von Ortsentwicklungskonzepten für die Gemeinden Hohenfelde 
und Schenefeld mit jeweils 75 % aus der Gemeinschaftsaufgabe Agrar- und Küstenschutz (GAK)-
Mitteln unterstützt.  
Zwei weitere Projekte konnten sich im Projektwettbewerb des Landes für die neue GAK-
Fördermaßnahme 9.0: „Einrichtung für lokale Basisdienstleitungen“ durchsetzen. Kurzfristig stellte 
das Land für das Jahr 2017 einmalig Fördermittel in Höhe von 1,5 Mio. Euro für diesen Pro-
grammbereich zur Verfügung. Bis zum 13. Januar durften umsetzungsreife Projekte eingereicht 
werden. Voraussetzung war die Durchführung und der Mittelabfluss in 2017.  
Sowohl das Ärztehaus Wacken, welches neu errichtet werden soll, um einen attraktiven Arztstand-
ort im Ort weiterhin sicherstellen zu können, als auch die Modernisierung des gemeindeeigenen 
Lebensmittelgeschäftes in Hohenaspe konnten sich im Auswahlverfahren gegen 13 weitere An-
tragsprojekte erfolgreich behaupten und erhalten nun zusammen eine Förderung von über 650.000 
Euro.  
Damit ist das Ziel, zusätzliche Fördermittel einzuwerben mit zurzeit insgesamt 4,3 Mio. Euro schon 
weit über dem Ziel von einst angepeilten 3 Mio. Euro erreicht.  
 
Über die seit der letzten Mitgliederversammlung beschlossenen Projekte gibt Herr Holst nach 
Kernthemen gegliedert einen Überblick: 
So ist das Projekt „Jugend gestaltet nachhaltige Zukunft“ zur Bewusstseinsbildung im Bereich 
„Steinburg spart Energie“ zwar seitens des Vorstandes beschlossen, allerdings hat die Deutsche 
Bundesstiftung Umwelt (DBU) als wesentlicher Mittelgeber gerade aktuell eine Förderung abge-
lehnt, wodurch die Finanzierung der beteiligten LAGn hinfällig geworden ist. Zurzeit wird sich um 
eine alternative Finanzierung bemüht. Das besondere an diesem Projekt ist die Tatsache, dass 
erstmals 10 AktivRegionen ein Projekt gemeinsam durchführen. Daher hatte das Projekt auch ei-
nen entsprechenden Vorlauf von gut 1,5 Jahren. 
 
Im Kernthema „Allianzen der Daseinsvorsorge“ zeigt sich sehr schön die Bandbreite möglicher 
Projektansätze, indem beispielsweise zum einen die Personalkosten der Geschäftsstelle eines 
Kulturvereines in Wilster unterstützt wird, aber ebenso der Abriss von Gebäuden gefördert wird, 
um Nachnutzungen auf im Ortskern gelegenen Grundstücken zu ermöglichen, die der Daseinsvor-
sorge dienen. Ebenfalls in Wilster wird somit der Abriss eines alten Lebensmittelgeschäftes ermög-
licht, um im Anschluss Werkstätten und Tagesförderstätten für die Glückstädter Werkstätten zu 
errichten und damit Arbeitsplätze und Wohnungen für Menschen mit und ohne handicap entstehen 
zu lassen. In Schenefeld soll nach einem Abriss die örtliche Kindertagesstätte erweitert werden, 
um das Angebot um drei Gruppen aufzustocken.  
In Hohenaspe soll durch den Erwerb des Lebensmittelgeschäftes die Versorgung mit Lebensmit-
teln im Ortskern sichergestellt werden. Die Gemeinde hatte anschließend das Glück, dass die not-
wenige Modernisierung des Lebensmittelgeschäftes über den einmaligen Projektwettbewerb (s.o.) 
gefördert wird. 
 
Im Kernthema „Land- und Naturerlebnisse“ wird die Erstellung eines Aufenthalts- und Sanitärge-
bäudes auf dem Campingplatz der Familie Schäpe in Hodorf gefördert. Die Gastronomie „Zum 
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Wildwechsel“ in Kaaks wird, nachdem die Gemeinde das Gebäude erworben hatte, komplett mo-
dernisiert und für die Bedürfnisse und das Konzept des neuen Betreibers hergerichtet. In der 
Wilstermarsch soll die Radwegeschilderung neu konzipiert und erneuert werden, eingebettet in ein 
Maßnahmenpaket, welches insgesamt die touristischen Außendarstellung der Region ergänzen 
wird.  
Im Rahmen einer Hotelbedarfsanalyse soll für Glückstadt geklärt werden, in wie weit eine Realisie-
rung eines Hotelvorhabens durch Prüfung von Kooperationsmöglichkeiten und Standorten realis-
tisch erscheint und welche Voraussetzungen notwendig sind.  
 
Anschließend macht Herr Holst auf die weiteren Fördermöglichkeiten der ländlichen Entwicklung 
aufmerksam. Die Projektberatung bestimmt dabei einen wesentlichen Teil der Arbeit des Regio-
nalmanagements, weitere Tätigkeitsfelder sind die Mitwirkung in verschiedenen Gremien und 
Netzwerken auf Kreis- und Landesebene. 
 
Herr Dr. Wenzlaff bedankt sich in dem Zusammenhang nochmal ausdrücklich bei der Geschäfts-
führung und dem Regionalmanagement Herrn Holst und Herrn Prüß für die gute Zusammenarbeit 
und Begleitung bei der Umsetzung der Integrierten Entwicklungsstrategie (IES). 
 
 
TOP 8: Strategie/Zielerreichung – Sachstand und Diskussion 
 
Herr Prüß stellt den aktuellen Stand der Zielerreichung in den Kernthemen der Integrierten Ent-
wicklungsstrategie dar. Eine Halbzeitbewertung steht für die kommende Mitgliederversammlung im 
nächsten Jahr an. In dem Zusammenhang können größere Veränderungen, wie Schließung von 
Kernthemen, Entwicklung neuer Kernthemen und Verschiebung von Budgets beschlossen werden.  
Dennoch empfiehlt der Vorstand der Mitgliederversammlung folgende „kleinere“ Anpassungen der 
Strategie schon für dieses Jahr:  
 
1. Im Kernthema Regionalmarketing & regionale Wirtschaftsallianzen wird empfohlen, den För-

dermaßnahmenkatalog um folgende Maßnahme wie folgt zu ergänzen: 
„Konzepte und vorbereitende Maßnahmen, insbesondere Konzeptionen und Strategieentwick-
lungen, um regionale Wertschöpfung zu erhöhen oder die Machbarkeit von strukturstärkenden 
Projekten zu prüfen.“ (kursiv dargestellter Text sollte ergänzt werden) 
 
Damit soll es möglich werden Bedarfsanalysen und Konzepte im Bereich Wirtschaft und Inno-
vation, die nicht unter das Kernthema Land- und Naturerlebnisse (dort sind Konzepte förderfä-
hig) fallen, erstellen zu können. 
 

2. Kernthema Allianzen der Daseinsvorsorge; Maßnahme 9 „Etablierung neuer Funktionen in 
nicht mehr marktfähigen Innerortsleerständen“: Begrenzung der Fördersumme auf 30.000 € 
pro Projekt in der Maßnahme 9. 
 
Diese Fördermaßnahme ist im Jahresbudget von vornherein in der Strategie schon auf insge-
samt 150.000 Euro pro Jahr begrenzt worden. Es hat sich im Verlauf nun gezeigt, dass für die-
sen Bereich eine erhöhte Nachfrage besteht. Allerdings wurde das Budget 2016 schon durch 
zwei Maßnahmen im Jahr aufgebraucht. In der Konsequenz soll durch die Begrenzung der 
Fördersumme auf 30.000 Euro pro Projekt eine größere Anzahl von Projekte pro Jahr diesen 
Förderbereich in Anspruch nehmen können.  

 
3. Anpassung der Zielwerte, wenn diese bereits jetzt überschritten werden, die LAG also besser 

ist, als abgeschätzt. 
 
In einzelnen Kernthemen wurden Teilziele bereits jetzt erfüllt, daher schlägt der Vorstand die 
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Anpassung einzelner Teilziele vor: 

 
 
 

Beschluss der MV:  
 

Alle drei Beschlussvorschläge seitens des Vorstandes zur Strategieanpassung wer-
den einstimmig von der Mitgliederversammlung beschlossen. 

 
 
TOP 9: Bericht des Kassenwartes 
 
Der Kassenwart Volker Tüxen berichtet über die Vereinskasse (jeweils Geschäftsführung) sowie 
die Kofinanzierungsmittel für das Jahr 2016. Die Kassenprüfung erfolgte durch Herrn Speerforck 
am 22.02.2017 im Hause der egeb. Alle Unterlagen und Kontobelege werden korrekt geführt. Der 
Kontostand entspricht den Angaben der Buchführung. 
 
Im Einzelnen: 

1. Girokonto für die Geschäftsführung 
Bestand am 01.01.2016:  5.582,58 Euro 
Bestand am 31.12.2016:  6.756,60 Euro 
 

2. Girokonto für die Kofinanzierung privater Maßnahmen bzw. gemeindeübergreifender 
Projekte: 
Bestand am 01.01.2016:  24.996,43 Euro 
Bestand am 31.12.2016:  48.938,96 Euro 

 
TOP 9: Genehmigung des Kassenberichtes 
 
Herr Speerforck stellt den Kassenprüfungsbericht vor. Die Kassenprüfung hat keine Beanstandun-
gen ergeben. 
Herr Speerforck fragt, ob die Mitglieder dem Kassenbericht zustimmen. Es erfolgt die Zustimmung 
bei neun Enthaltungen (=Vorstandsmitglieder).  
 
 
TOP 11: Entlastung des Vorstandes  
 

Ziele akuelles Ergebnis Gesamtziel Zielerreichung neues Ziel

eingeworbene Fördermittel 4.431.236,01 €     3.000.000,00 €  148% 4.800.000 €    

Modellhafte Projekte 16 6 267% 25

Klimawandel und Energie

Budget 43.064,87 €          343.933,62 €     13%

Land- und Naturerlebnisse

Ausgelöste Investitionen 756.991,17 €        500.000,00 €     151% 850.000 €        

Budget 219.080,93 €        260.915,16 €     84%

Regionalmarketing

Budget 132.757,18 €        284.634,72 €     47%

Daseinsvorsorge

Geschaffene Angebote 10 12 83% 16

Investition 15.801.799,95 €   4.000.000,00 €  395% 18.000.000 €  

Budget 563.128,71 €        1.185.978,00 €  47%

Bildung

Budget -  €                      296.494,50 €     0%



Herr Speerforck beantragt die En
(=Vorstandsmitglieder). 
 
TOP 12: Entgegennahme und Be
 
Mit den Unterlagen zur Einladung
schickt. Dieser wird einstimmig bes
 
TOP 13 Sonstiges 
 
Es liegen keine weiteren Wortmeld
 
 
 
 
Herr Dr. Wenzlaff dankt allen Mitg
Engagement und schließt die Sitzu
 

  
 

Anke Rohwedder  Dr. R
Protokollführerin   Vorst
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Dr. Reinhold Wenzlaff 
Vorstandsvorsitzender 
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